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„Neues Feuerwehrgerätehaus nicht vertretbar“
Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Pleidelsheim – Weniger Einsätze als in den Vorjahren – Neubeschaffung von Fahrzeugen

PLEIDELSHEIM

Ehrungen und Beförderungen
sowie der Zustand des Feuer-
wehrgerätehauses standen im
Mittelpunkt der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Pleidelsheim im Bürger-
saal. Der Feuerwehr gehören der-
zeit 105 Mitglieder an: 60 in der
aktiven Wehr, davon sieben Frau-
en, 22 Männer und acht Frauen
in der Alterswehr und zehn Jun-
gen und vier Mädchen in der
Jugendfeuerwehr.

Die letzte Hauptversammlung
fand – coronabedingt – erst im
Juli 2022 statt, deshalb fasste sich
Kommandant Timo Günther in
seinem Bericht kurz. Die Feuer-
wehr rückte zu 58 Einsätzen aus,
etwas weniger als in den Vorjah-
ren. Mit insgesamt 1386 Einsatz-
stunden sei es ein eher ruhiges
Einsatzjahr gewesen, geprägt von
vielen kleineren Einsätzen im Be-
reich der Autobahn. Dabei wur-
den 19 Personen verletzt, wobei
drei durch die Feuerwehr gerettet
wurden. Für eine Person sei jede
Hilfe zu spät gekommen.

Mittlerweile sei wieder etwas
mehr Normalität in den Feuer-
wehralltag eingekehrt, sagte
Günther. So habe am Kirbesams-
tag auch wieder eine sehr gut be-
suchte Hauptübung stattgefun-
den. Auch die Übungen haben
laut dem Kommandanten wieder
im gewohnten Rahmen stattge-
funden. Geplant sei, das Wissen
und die Fähigkeiten der Wehrleu-
te zu nutzen, um die Übungen
abwechslungsreicher und effizi-
enter zu machen. Die Erste-Hil-
fe-Übung von Dominik Bölling
und Sebastian Staudenmaier so-
wie die Einweisung in den Um-
gang mit alternativen Kraftfahr-
zeug-Antrieben durch Michael
Herold, Christian Hofheinz und

Michael Landsperger seien dafür
erste Beispiele gewesen.

Nach dem Abbruch des ehe-
maligen Bauhofgeländes ist seit
Anfang des Jahres das Deutsche
Rote Kreuz übergangsweise in
den Sitzungssaal im Gerätehaus
eingezogen. Dies sei notwendig,
um den Container des ehema-
ligen Übergangsrathauses, in das
das DRK eigentlich hätte ein-
ziehen sollen, als potenzielle
Flüchtlingsunterkunft frei zu hal-
ten.

Pläne für die Zukunft

Timo Günther informierte
dann darüber, was in den kom-
menden Jahren geplant ist und
umgesetzt beziehungsweise an-
geschafft werden soll. Er erinner-
te daran, dass das Löschgrup-
penfahrzeug LF 8 mehr als 40
Jahre alt und ohne Sicherheits-
einrichtungen ist. Daher sei es
für die Jugendfeuerwehr nicht
mehr geeignet. Auch das LF
16/12 sei in die Jahre gekommen
und mache öfter Kummer. Das
LF 8 solle nun schnellstmöglich
in Rente gehen. Dem Bedarfs-
plan folgend würden ein Mann-
schaftsfahrzeug als Führungs-
und Mannschaftstransportfahr-
zeug für die Aktiven und ein mo-
derner Tragkraftspritzenanhän-
ger nach Planung der Jugendfeu-
erwehr beschafft. Im Falle eines
Waldbrandes könnte der Anhän-
ger dann von der Einsatzab-
teilung in schwierigem Gelände
eingesetzt werden.

Dann kam Günther auf das
baulich sehr begrenzte Geräte-
haus zu sprechen. Unter ande-
rem seien die Tore zur Riedbach-
straße zu niedrig für heutige
Fahrzeuge. Bereits 2019 habe Ar-
chitekt Jochen Feyerabend das
Gerätehaus begutachtet. Die ge-
schätzten Kosten für einen Um-

Kommandant Timo Günther (links) und Bürgermeister Ralf Trettner (rechts) rahmen die Geehrten und Beförderten
bei der Hauptversammlung im Bürgersaal ein.  Fotos: Andreas Becker

und Anbau (separate Umkleiden,
Toiletten, Duschen, Aufenthalts-
räume Aktive/Jugendfeuerwehr,
höhere Garage) lagen damals bei
750 000 Euro. Er habe zu jener
Zeit einen Neubau mit dem Bau-
hof zusammen vorgeschlagen,
sagte Günther. Dann sei Corona
gekommen. Heute lägen die Kos-
ten für einen Umbau vermutlich
bei zwei Millionen Euro. Ange-
sichts der aktuellen Herausforde-
rungen für die Gemeinde – neue
Kita oder Umbau der Kita Som-
merhalde, Unterbringung von
Flüchtlingen  –  sei „leider klar,
dass ein Neubau derzeit nicht
möglich und erst recht nicht ver-
tretbar ist“.

Nur notwendige Investitionen

In Absprache mit Bürgermeis-
ter Ralf Trettner habe der Aus-
schuss die Frage diskutiert, ob
der jetzige Standort mittel- und
langfristig geeignet sei und wel-
che Investitionen Sinn machten.
„Das Ergebnis nach reifer Über-
legung: Der Standort ist auf lange
Sicht aufgrund der Umgebung
und der gestiegenen Anforderun-

gen an ein Gerätehaus nicht ge-
eignet“, sagte Günther. Daher
solle nur noch das ins Gebäude
investiert werden, was absolut
notwendig sei. „Wir sind der An-

sicht, dass die Feuerwehr insge-
samt auf einem technisch und
ausstattungsmäßig sehr guten
Niveau ist. Das soll auch so blei-
ben“, sagte Günther. (red)

FREIWILLIGE FEUERWEHR

Drei Männer zu Ehrenmitgliedern ernannt
Kommandant Timo Günther
dankte bei der Hauptversamm-
lung drei verdienten Feuerwehr-
männern, die altersbedingt mit
65 Jahren aus der aktiven Wehr
ausscheiden müssen. Kurt Lämm-
le (Mitte) war 46 Jahre aktiv, Ger-
hard Tochtermann ist seit 41 Jah-
ren und Jürgen Greschner
(rechts) seit 47 Jahren dabei. „Mit
euch dreien gehen nun unglaubli-
che 134 Jahre ehrenamtliches En-
gagement in den wohlverdienten
Feuerwehr-Ruhestand“, sagte
Günther. „Mit Eurem Pflichtbe-
wusstsein seid Ihr Vorbild für die
jüngeren und folgenden Generati-
onen“, betonte der Kommandant
bei der Versammlung im Bürger-
saal. Aufgrund ihrer weit über-

durchschnittlichen Dienstzeit und
ihres damit verbundenen über-
durchschnittlichen sozialen Enga-
gements wurden sie zu Ehrenmit-
gliedern der Freiwilligen Feuer-
wehr Pleidelsheim ernannt.
15 Jahre im aktiven Dienst ist
Timo Vogt. Er erhält das Ehren-
zeichen in Bronze. Die Auszeich-
nung in Silber ging an Christian
Strohhäcker. Er ist seit 25 Jahren
bei der Feuerwehr aktiv. (red)

ZUKUNFTSWERKSTATT

Mehr Grün und bezahlbares Wohnen
Mehr Grün und eine bessere Er-
reichbarkeit der Ortsmitte für Rad-
fahrer und Fußgänger, sichere
Schulwege sowie bezahlbares und
generationengerechtes Wohnen:
Themen, die bei der Zukunftswerk-
statt ganz oben auf der Wunschliste
der Ingersheimer standen.

INGERSHEIM
VON ANGELIKA BAUMEISTER

Drei Stunden lang vertauschte Rollen in
der SKV-Halle, wo rund 15 interessierte In-
gersheimer zusammengekommen waren,
um mit Tobias Meigel und Maxine Gesell
vom für das Gemeindeentwicklungskon-
zept zuständigen Büro Reschl Zukunfts-
themen zu erörtern: Bürgermeisterin Si-
mone Lehnert, den Mitarbeitern der Ver-
waltung sowie den Gemeinderäten blieb
da zunächst nur das Zuhören. Erst später
waren sie ebenfalls Teil der Runde, um die
Ergebnisse aus den vier Teilbereichen
Soziales & Freizeit, Arbeiten & Einkaufen,
Mobilität & Digitalisierung, Städtebau &
Umwelt sowie Wohnen zu diskutieren. Da-
bei zeigte sich, dass die Bürger durchaus
wollen, dass sich ihr Wohnort weiterent-
wickelt.

Großen Raum nahm das Thema Woh-
nungsbau ein, bei dem auch der Zugang
von Genossenschaften und Baugemein-
schaften ermöglicht werden soll. Mehr-
generationenhäuser, seniorengerechte
Wohnungen im Ort, Modulbauweise und
Wohnformen für die jüngere Generation
wurden von den Teilnehmern angeregt.
Beim Thema Arbeiten, Einkaufen und Ge-
werbe sollte auch örtlichen Betrieben er-
möglicht werden, sich zu erweitern. Dafür
brauche es unterschiedliche Flächengrö-
ßen. Eine weitere Idee der Bürger: die Ent-
wicklung eines Handwerkerzentrums. Au-
ßerdem sollen die Voraussetzungen für
hochwertige Arbeitsplätze im IT-Bereich
geschaffen werden. Die Stabilisierung der
Nahversorgung, die Stärkung der Ortsmit-
te und digitale Lösungen standen eben-

Ingersheimer Bürger nutzen die Gelegenheit, die Zukunft ihres Heimatorts mitzugestalten. Foto: Andreas Becker

falls im Mittelpunkt. Beim Thema Städte-
bau wurde eine höhere Aufenthaltsquali-
tät mit mehr Grün gewünscht. Dafür sol-
len auch Beton- und Asphaltflächen ent-
siegelt werden.

Weinlokal und Eiscafé

Die Aufwertung des gastronomischen
Angebots mit einem Weinlokal und einem
Eiscafé stand ebenso hoch im Kurs wie die
Belebung der Kleiningersheimer Kelter für
Kleinkunst und Kultur. Bei der Kelter, so
eine Anregung, sollte außerdem ein öf-
fentliches WC für Ausflügler errichtet wer-
den. Die Parkierung besser regeln, mehr
Einbahnstraßenverkehr und mehr Sitz-
bänke standen ebenso auf der Wunschlis-

te. Beim Thema Energie hat Ingersheim
nach Einschätzung der Bürger vor allem in
puncto Solaranlagen Nachholbedarf.

Die Teilnehmer der Zukunftswerkstatt
erfuhren in der Schlussrunde, dass Ver-
waltung und Gemeinderat einige Themen
bearbeiten. Bürgermeisterin Simone
Lehnert wies etwa auf die Wärmeplanung
hin, wo sich Ingersheim im Verbund mit
Bietigheim-Bissingen, Sersheim und
Oberriexingen auf den Weg in die klima-
neutrale Energiezukunft gemacht hat.
Auch bei der Mobilität komme die Kom-
mune etwa mit dem Bau barrierefreier
Bushaltestellen voran. Beim Thema Digi-
talisierung sei eine Bürger-App in Pla-
nung, und bestimmte Obstbäume in der

Kommune würden im Herbst mit gelben
Bändern markiert, ein Zeichen, dass hier
jeder ernten kann. Auch das war angeregt
worden.

Um mehr über die aktuellen Themen
von Verwaltung und Gemeinderat zu er-
fahren, empfahl die Bürgermeisterin, Ge-
meinderatssitzungen zu verfolgen, was
auch im Internet-Livestream möglich sei,
ein kreisweit einmaliges Angebot. Aus
rechtlichen Gründen könne der Live-
stream aber nicht aufgezeichnet werden.
Lehnert zufolge gibt es aus der Bürger-
schaft noch weitere Ideen und Anregun-
gen. Die Ergebnisse einer schriftlichen Be-
teiligungsform werden demnächst vor-
gestellt.

STEINHEIM

Albvereins-Senioren
gehen frühstücken
Die Senioren des Schwäbischen
Albvereins Steinheim treffen sich
am Dienstag, 7. März, um 9.30
Uhr am Bahnhöfle. Von dort geht
es in den Unverpacktladen zum
gemeinsamen Frühstück. Anmel-
dungen bis Sonntag, 5. März, bei
Hildegard Schneid unter Telefon
(0 71 44) 20 71 90. (red)

MARBACH

Hauptversammlung
des Schillervereins
Der Marbacher Schillerverein hält
am Montag, 13. März, ab 19.30
Uhr seine Mitgliederversamm-
lung im Bürgersaal des Rathauses
ab. Auf der Tagesordnung stehen
neben Tätigkeitsbericht und Pro-
grammvorschau für das laufende
Jahr, der Rechnungsabschluss
2022, der Haushaltsplan 2023 und
die Neuwahl der Vorstandsmit-
glieder.

Im Anschluss an die Regularien
wird Dorothea Baltzer eine Balla-
den-Lesung halten. Die Lesung ist
öffentlich. (red)

ERDMANNHAUSEN

„Rolf und die mit dem
Hut“ im Schützenhaus
Das Duo „Rolf und die mit dem
Hut“ gibt am Freitag, 10. März, ab
19 Uhr ein Konzert im Schützen-
haus Erdmannhausen. Das Duo
macht „handgestrickte Musik“
mit Akustikgitarre, Basscajon und
zweistimmigem Gesang. Zum Re-
pertoire gehören Oldies, aktuelle
Hits und Titel in spanischer
Sprache. Der Eintritt ist frei.

Die früher sehr beliebte Reihe
„Livemusik im Schützenhaus“
wird damit aber nicht wieder ge-
startet; darauf weist der ehemali-
ge Veranstalter Heinz-Peter
Nilkens hin. (red)

TREFFS – TERMINE

POLIZEIREPORT

GROßBOTTWAR

Polizei sucht Zeugen
einer Unfallflucht
Das Polizeirevier Marbach sucht
Zeugen einer Unfallflucht, die
sich am Montag gegen 6 Uhr in
Großbottwar zugetragen hat. Ein
bislang Unbekannter war ver-
mutlich mit einem Lkw der Marke
Volvo von Steinheim kommend
auf der Landesstraße 1100 unter-
wegs. Im Bereich des Kreisver-
kehrs Storchenkreisel kam er laut
Polizei mutmaßlich nach links
von der Fahrbahn ab und über-
fuhr eine Verkehrsinsel samt Ver-
kehrszeichen. Anschließend ent-
fernte sich der Unfallverursacher
unerlaubt vom Unfallort, ohne
sich um den entstandenen Scha-
den zu kümmern. Die genaue
Schadenshöhe ist noch Gegen-
stand der Ermittlungen. Zeugen
werden gebeten, sich telefonisch
unter (0 71 44) 90 00 oder per
E-Mail an die Adresse marbach-
neckar.prev@polizei.bwl.de zu
melden. (red)

TREFFS – TERMINE

BENNINGEN

Schnäppchenjagd beim
Förderverein
Die Benninger Kleiderbörse des
Fördervereins Kind und Schule
Benningen findet am Samstag, 11.
März, von 14 bis 16 Uhr in der Ge-
meindehalle statt. Schwangere
können bereits um 13.45 Uhr auf
Schnäppchenjagd gehen. Ver-
kauft werden bei diesem sortier-
ten Markt Kinderkleider, Spielsa-
chen, Umstandsmode sowie Kin-
derwagen, -sitze und -hochstühle.
Warenannahme ist am Freitag, 10.
März, von 17.30 bis 18.30 Uhr. Die
nicht verkauften Sachen können
am Samstag, 11. März, von 19.30
bis 20 Uhr abgeholt werden. Es
findet auch ein Kuchenverkauf
statt. (red)


